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GREEN STUDIES
Umweltschutz als Beruf – geht das?

STEP 
  BY

STEP
              Finde ganz entspannt 

und ohne Druck den zu dir 

         passenden Studien- oder 

  Ausbildungsweg!

DEINE KARRIERECHANCEN
Diese Unternehmen und Einrichtungen 
suchen Nachwuchs!



Die htk academy ist seit 1978 in Hamburg Wegbereiter für  
kreative Lebensläufe. Unser Ziel ist es Absolventen, in die 
Jobs zu bringen. Mit optimalen Programmen passen wir uns 
den Wünschen jedes Einzelnen an – anders und flexibler. 

Event & Brand Management ∙ Game Creation
Illustrationsdesign ∙ Kommunikationsdesign
Web & App Development

Kreative Köpfe gesucht!

Kontakt
040 - 181 300 270

hamburg @htk.academy
www.htk.academy
Museumstraße 39

22765 Hamburg



wir freuen uns enorm nach längerer Zeit und umfangrei-
cher Überarbeitung die ABISCENE – die kleine Schwester 
der UNISCENE – wieder in den Händen zu halten.  
In dieser neuen Ausgabe stellen wir euch coole Unter- 
nehmen und Einrichtungen vor, die auf der Suche  
nach Nachwuchs sind und spannende Studien- sowie 
Ausbildungsplätze parat haben. Die vielen beruflichen 
Möglichkeiten können uns ganz schön überfordern –  
müssen sie aber nicht. Wir verraten euch, wie ihr ent-
spannt eure Entscheidung treffen könnt. Außerdem stellen 
wir euch passend zur Fridays for Future-Bewegung und 
dem Erfolg der „Grünen“ bei der Europawahl coole, nach-
haltige Studiengänge vor, die Karrierechancen und Klima-
schutz miteinander vereinbaren. Viel Spaß beim Lesen!

Kristina Regentrop

Liebe Leser,
EDITORIAL 
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Die htk academy ist seit 1978 in Hamburg Wegbereiter für  
kreative Lebensläufe. Unser Ziel ist es Absolventen, in die 
Jobs zu bringen. Mit optimalen Programmen passen wir uns 
den Wünschen jedes Einzelnen an – anders und flexibler. 

Event & Brand Management ∙ Game Creation
Illustrationsdesign ∙ Kommunikationsdesign
Web & App Development

Kreative Köpfe gesucht!

Kontakt
040 - 181 300 270

hamburg @htk.academy
www.htk.academy
Museumstraße 39

22765 Hamburg

Mach mit!
Wir suchen Autoren für  
unsere Printhefte und 
unsere Social Media 
Kanäle – vor allem Instag-
ram – sowie Verstärkung 
für unser ABISCENE- 
Eventteam. Meldet euch 
bei uns unter 

redaktion@abiscene.de 

Lust auf Abibälle,  
     Partys oder  

Prom Nights? 
Braucht ihr Unterstützung bei der Finanzierung eures 

Abiballs oder wollt ihr eine schicke Prom Night feiern? 

Wir helfen und beraten euch bei der Organisation von 

Abipartys sowie -bällen. Unsere bekannten „ABISCENE- 

Finanzierungspartys“ finden in renommierten 

Hamburger Club-Locations wie zuletzt im Moondoo 

oder im H1 statt. Außerdem veranstalten wir unsere 

schicken Prom Nights im Café Schöne Aussichten, 

bei denen ihr einen stilvollen Cocktailabend mit Liveband und 

Grillbuffet erlebt. Ihr wollt mitmachen? Dann meldet 

euch bei Amani aus unserem ABISCENE- 

Team per Mail unter amani@abiscene.de. 
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Ihr habt euer Abi in der Tasche oder steht 
kurz vor eurem Schulabschluss und habt 
null Ahnung, was danach kommt? Keine 
Sorge, ihr seid nicht allein. Unserer Genera-
tion stehen unzählige Möglichkeiten offen: 

Packen wir nach der Schule unsere sieben Sa-
chen und bereisen mit dem Rucksack ferne Län-
der? Stürzen wir uns voller Eifer ins Arbeitsleben 
und starten eine Ausbildung? Oder entscheiden 
wir uns für eine akademische Laufbahn und 
für ein Studium an der Uni? Möglichkeiten über 
Möglichkeiten, aus denen wir wählen können. 
Wir genießen eine solche Freiheit, dass 
wir bei all diesen offenstehenden Türen 
Angst bekommen, uns für die falsche 
zu entscheiden. Wir haben die Qual der 
Wahl – und sind ehrlichweise ganz 
schon verwöhnt. Welchen Wohlstand 
genießen wir, die sich den Kopf zer-
brechen, ob wir für ein halbes Jahr 
Australien bereisen oder doch lieber 
an der Uni Medizin studieren wol-
len? In vielen anderen Ländern ist 
nicht mal der tägliche Schulbesuch 
selbstverständlich. Aber trotzdem 
löst diese Erkenntnis nicht den 
„Struggle“ der vielen Möglichkei-
ten, den auch Nils Birke kennt. 
Der 20-Jährige bewarb sich 
für mehrere Ausbildungen 
und überlegte gleich-
zeitig, dual zu studieren. 

Letztendlich entschied er sich für eine Ausbildung zum 
E-Commerce-Kaufmann bei Otto. „Während der Abitur-
zeit habe ich schon gemerkt, dass reines Lernen nicht 
so meins ist, deshalb wollte ich lieber eine Ausbildung 
machen. In der Berufsschule lerne ich Dinge, die ich am 
nächsten Tag gleich praktisch anwenden kann.“ Wäh-
rend eines Schülerpraktikums sammelte er bereits erste 
Erfahrungen im E-Commerce, vor allem die technische 
Seite und die Kombination mit Online-Marketing gefielen 
ihm. „Das Schülerpraktikum sollte man nicht unterschät-
zen und sich rechtzeitig einen Platz suchen. Die Kontak-
te, die man währenddessen knüpft und die Erfahrungen 
der Kollegen sind goldwert.“ 

Stresst euch nicht!
Die Studien- oder Berufswahl ist die erste richtig 

große Entscheidung, die wir im Leben fällen 
müssen. Zugegeben hat es diese Ent-

scheidung ganz schön in sich. Allein in 
Deutschland gab es laut dem Centrum 

für Hochschulentwicklung (CHE) 2017 
rund 19.000 Studiengänge – Tendenz 
weiter steigend. Entscheidet man sich 
also für einen, schließt man 18.999 

weitere Optionen aus. Uns quält die 
Angst, etwas Besseres zu verpassen und 

uns künftige Möglich-
keiten zu verbauen. 
Aber mal Butter bei die 
Fische: Egal wie ihr 
euch entscheidet – ihr 

Ausbildung, Studium, Auslandsjahr? Nach dem Abitur stehen uns eigentlich ALLE TÜREN 

OFFEN, doch für welche wollen wir uns entscheiden und wie finden wir heraus, welche die 

richtige ist? Eine Wahl, die uns ganz schön STRESST UND UNTER DRUCK setzt. Muss sie 

aber gar nicht – wir haben uns RAT BEI EXPERTEN geholt sowie mit JUNGEN ERWACHSENEN 

gesprochen und nachgefragt, wie sie ihre Wahl getroffen haben.

TEXT: KRISTINA REGENTROP

ABI GESCHAFFT_ 

UND JETZT?

NILS BIRKE
macht eine 
Ausbildung zum 
E-Commerce- 
KaufmannFo
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werdet kein Studium und keine Ausbildung finden, in 
der alles zu 100 Prozent passt. In der Schule fanden wir 
auch nicht alle Fächer gleich gut.  

Ronald Hoffmann von der Studierendenberatung der 
Uni Hamburg kennt die Zweifel, Ängste und Fragen der 
Schüler, die nach dem Abi studieren möchten. „Junge  
Menschen sind unglaublich ernsthaft bei der Sache. Es 
scheint mir, dass sie sich selbst einen extrem hohen 
Druck machen, sich richtig zu entscheiden. Ich habe 
Studieninteressierte, dich mich fragen, ob sie mit 20 
Jahren schon zu alt für ein Studium sind.“ Er empfiehlt, 
sich vorab intensiv online zu informieren. Wer noch gar 
keinen Plan hat, kann sich erste Hilfe im Internet bei 
den zahlreichen Berufs- und Studienwahltests holen. 
Probiert doch mal den Selbsttest der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (HAW) aus, bei dem ihr 
nach euren Interessen gefragt werdet und verschiedene 

Berufe miteinander vergleichen könnt. Wer 
schon erste Tendenzen hat, kann sich 

beispielsweise auf der Website der Uni 
Hamburg informieren und die Fakultä-

ten genauer kennenlernen. Stellt auf 
den Seiten der Fachbereiche eure be-
triebswirtschaftlichen Kenntnisse in 
einem BWL-Quiz auf die Probe oder 
erfahrt, wie der Unialltag einer 
Psychologiestudentin aussieht.

Darüber hinaus gibt es 
noch andere Möglichkeiten, 

sich Rat einzuholen. So 
bieten Ronald Hoffmann 

„ES LOHNT SICH, EIN, ZWEI VORLESUNGEN 

ALS GASTHÖRER ZU BESUCHEN ODER DIE 

STUDENTEN VOR ORT ANZUSPRECHEN.“

RONALD HOFFMANN, STUDIENBERATER 
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DIGITALE 
HELFER!

LEBENSLAUF APP
Wer etwas faul ist oder keine 
nennenswerten Word-Skills 
vorweist, für den ist die 

kostenlose Lebenslauf App 
echt hilfreich. Ihr könnt zwischen 

einigen Designvorlagen auswählen 

und braucht auch euch nicht mit der nervigen 

Formatierung rumärgern. Wer sich allerdings kreativ 

voll austoben und seinen Lebenslauf individuell 

selbst designen möchte, sollte nicht zu sehr auf 

App-Bausteine setzen. 
Erhältlich im App-Store, kostenlos für iOS und Android 

MESSE-ÜBERBLICK
Checkt auf messen.de, wann die nächsten Berufs-, 

Ausbildungs- und Hochschulmessen in Hamburg 

stattfinden. Ihr könnt nach Stichworten sowie Bran-

chen clustern oder genaue Zeiträume angeben. Merkt 

euch schon mal die „Jobmesse“ am 11. September im 

Millerntor-Stadion oder die „stuzubi“ am 16. November 

in der Alsterdorfer Sporthalle vor.
Mehr auf messe.de

UND WAS MACHST DU SO?  
Der Job-Podcast von bento
Die beiden „bento“-Autorinnen Nadin Rabaa und Carolina  

Torres interviewen in ihrem Podcast junge Erwachsene 

und den ein oder anderen Promi wie Sängerin Lena 

oder Schauspielerin Emilia Schüle zum Thema Arbeit 

und was ihnen Karriere sowie Work-Life-Balance  

bedeutet.
Zu finden auf bento.de und auf Apple Podcasts,  

iTunes, Spotify oder Soundcloud

und sein Team Gruppenberatungen 
für Studieninteressierte an. „Es 
lohnt sich, ein, zwei Vorlesungen 
als Gasthörer zu besuchen oder 
die Studenten vor Ort anzu-
sprechen.“ Die meisten Hoch-
schulen bieten einen Tag der 
offenen Tür an – so auch die 
Uni Hamburg bei ihrem „Uni-
tag“ im Februar, an dem sich 
die verschiedenen Fakultäten 
vorstellen. Außerdem finden 
dort Infoveranstaltungen 
rund um Zulassungsver-
fahren, Studienfinanzierung 
oder Auslandssemester statt.  

Keine Angst vor Fehl- 
entscheidungen

Jan Skrovanek hat gerade sein duales BWL- 
Studium an der Hamburg School of Business 
Administration (HSBA) abgeschlossen. Er 

kann sich noch gut an seine eigene Ent-

scheidungsphase erinnern: 
„Ich habe mir vorher drei 
Fragen gestellt. Was sind 
meine Stärken? Was bereitet 

mir Freude und interessiert mich? Daraus 
habe ich dann die Schnittmenge genom-
men.“ Da Jan vorher schon als Verkäufer 
gearbeitet hat, zahlenaffin ist und gut ana-
lytisch denken kann, entschied er sich für 
BWL. Der Entschluss, was nach der Schule 
kommt, sollte nach Jans Ansicht nicht 
überwertet werden. „Es mag sein, dass 
diese Entscheidung das Leben prägt. Aber 
unsere Welt ist dynamisch und befindet 
sich stets im Wandel. Wir sollten uns 
nicht allzu sehr stressen und uns nicht 

verrückt machen, dass wir die nächsten 40 Jahre das 
Gleiche machen werden. Unser ganzes Berufsleben lang 
werden wir immer weiter lernen.“ 

Ebenfalls überholt ist, dass Lücken im Lebenslauf als 
absolutes No-Go gelten. Manche unserer Eltern vertreten 
immer noch die Meinung, dass ein nicht geradliniger Le-
benslauf uns womöglich die ganze Zukunft verbaut. Sein 
Studium abzubrechen ist längst keine Schande mehr. 
Hilfe gibt es beispielsweise vom Hamburger „shift“ 
Programm für Studienaussteiger, das Studienzweifler 
berät und bei der Suche nach einer passenden Berufs-
ausbildung unterstützt. Denn gerade Bewerber mit nicht 
geradlinigen Lebensläufen wecken häufig das Interesse 
bei Unternehmen, die aktuell händeringend nach Nach-
wuchs suchen. 

Business- und Karrierecoach Nele von Bargen sieht 
die Problematik als eine Generationsfrage: „Junge Er-
wachsene müssen kaum mehr langfristige Entscheidun-
gen treffen und können sich vieles offen halten“, erklärt 
sie. Aus diesem Grund erscheint uns die Berufsentschei-
dung als besonders weitreichend. „Lenkt euch nicht 
ab, schaut auf euch selbst und nicht auf andere. Jeder 
ist anders und hat eigene Stärken, deshalb schätzt 
euch selbst realistisch ein.“ Um die Entscheidung zu 
vereinfachen, helfen beispielsweise Pro-Contra-Listen 
oder ein Punktesystem. Die Expertin rät auch, sich 
nicht so schnell ent-
mutigen zu lassen, 
wenn Zweifel an der 
eigenen Entschei-
dung aufkommen. 
„Manchmal hilft es, 
den Weg einfach 
weiter zu beschrei-
ten. Neue Türen 
werden sich 
öffnen und kön-
nen die eingeschlagene Richtung ändern.“ Also 
verabschiedet euch von der Vorstellung einer 
perfekten Entscheidung, stattdessen informiert 
euch bestmöglich und nehmt Beratungsangebote 
wahr. Ob wir uns letztendlich für die richtige of-
fenstehende Tür entschieden haben, wissen wir 
erst, wenn wir durch diese hindurchgegangen 
sind. Deshalb seid mutig und wagt den Schritt 
einfach – und sollte es doch die falsche gewesen 
sein, denkt immer dran. „Schließt sich eine Tür, 
öffnet sich eine andere.“

JAN SKROVANEK
hat dual BWL studiert

NELE VON 
BARGEN
Business- und 
Karrierecoach

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 M

H
J/

is
to

ck
ph

ot
o.

co
m

  F
ot

os
: p

riv
at

 (2
)

HERBST/WINTER 2019



DU LIEBST SPORT?
 DANN BIST DU BEI UNS RICHTIG!

2-JÄHRIGE, SCHULISCHE
AUSBILDUNG ZUM/ZUR 

FITNESS
  MANAGERIN
    BAföG anerkannt

START: 1. OKTOBER

 Universitätsgeprüfter 
 Fitness-Instruktor (B-Lizenz)

 Fachtrainer Functional Training

 Universitätsgeprüfter Personal Trainer

 Cardiofi tness-Coach

 Group Trainer Workout (B-Lizenz)

 Medizinischer Fitness-Trainer

WEITERE AUSBILDUNGEN: 

www.meridian-academy.de

Schnupperstudium

23. November 2019

von 11  -   15 Uhr

Duales
Studium

Studier‘ Handwerk: 
www.ba-hamburg.de

 Betriebswirtschaft KMU (B.A.) 
 Management Erneuerbarer 

 Gebäudeenergietechnik (B.Eng.)

7
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Einen konkreten Plan fürs Berufsleben zu 
haben, ist nach dem Abi gar nicht so leicht. 
Dabei kann es durchaus Sinn ergeben, nicht 
nur über die Lieblingsfächer, sondern auch 
über die persönlichen Interessen nachzuden-

ken. Petra Cämmerer arbeitet als Berufs- und Studienbe-
raterin bei der Jugendberufsagentur in Hamburg, einem 
Zusammenschluss verschiedener öffentlicher Einrich-
tungen wie der Agentur für Arbeit und dem Hamburger 
Institut für Berufliche Bildung. Während ihrer Beratungen 
fällt ihr in letzter Zeit vor allem eins auf: Nachhaltigkeit 
ist ein Trendthema. „Seit etwa zwei bis drei Jahren merke 
ich ein gesteigertes Interesse daran, etwas für die Welt 
zu tun – für die Menschen und für die Umwelt“, sagt sie. 
„Wenn‘s um die berufliche Zukunft geht, setzen die meis-
ten Jugendlichen aber nach wie vor auf die altbekannten 
Studiengänge wie BWL und Rechtswissenschaften.“ 
Für die Zeit nach dem Studium erhoffen sie sich dann, 

vielleicht mal für ein Unternehmen 
arbeiten zu können, das sich für 
die Umwelt einsetzt. Wieso aber 
nicht gleich über ein Studium oder 
eine Ausbildung mit Umwelt-Fokus 
nachdenken?

Bachelorstudium 
in Richtung 
Elektrotechnik

In Hamburg gibt es dafür einige Möglichkeiten. Fiona 
Bartels studiert im vierten Semester „Regenerative 
Energiesysteme und Energiemanagement – Elektro- und 
Informationstechnik“ an der HAW Hamburg. Für Fiona 
war schon lange klar, dass sie etwas in Richtung Physik 
oder Mathematik machen wollte. Für ihre Studienrichtung 
wurde sie dann von ihrem Physikprofil in der Oberstufe 
angefixt, in dem sie sich unter anderem mit Energie-
technik und Nachhaltigkeit beschäftigte. Das Studium 
an der HAW? Für Fiona ein logischer Schritt. „Mir gefällt 
die Vorstellung, mit einem technischen Job etwas für die 
Umwelt zu tun“, sagt sie. Die Inhalte ihres Studiums sind 
aber durchaus anspruchsvoll. Von Mathematik und Physik 
bis zu Grundlagen elektronischer Schaltungen und zum 
Programmieren ist da einiges dabei. Besonders mag Fiona 

an ihrem Studium den großen Praxisanteil. „Wir haben ab 
dem ersten Semester immer wieder Laborpraktika sowie 
Projekte und im fünften dann auch ein Praxissemester“, 
berichtet sie. Bei einem Gruppenprojekt hat sie zum Bei-
spiel ein Konzept entwickelt, wie eine Stromversorgung 
von Hamburg und Schleswig-Holstein zu 100 Prozent aus 
Erneuerbaren Energien funktionieren könnte. Bei einem 
weiteren ging es darum, den Stromverbrauch von Stra-
ßenbeleuchtung zu verringern. Ein zusätzlicher Pluspunkt 
des Studiengangs: Die Kurse sind nicht so groß. „Die 
Atmosphäre ist recht familiär und so haben auch die Profs 
mehr Zeit für die einzelnen Studenten“, so Fiona. 

Sie würde sich jederzeit wieder für ihren Studiengang 
entscheiden. „Wer nicht vor Technik und Zahlen 
zurückschreckt sowie Lust hat, sich mit den 
Herausforderungen der Erneuerbaren  
Energien zu beschäftigen, ist 
hier genau richtig.“

Der Erfolg der Grünen bei der Europawahl im Mai und die „Fridays for Future“-Demos  

zeigen es: Klima- und Umweltschutz werden in der Gesellschaft immer relevanter. Dabei pushen 

vor allem junge Leute die Energiewende und setzen immer mehr auf #sustainability, #zerowaste  

und Co. Wir zeigen euch, wie ihr eure privaten und politischen Interessen auch beruflich nutzen 

könnt und haben uns mit einer BERUFSBERATERIN sowie Hamburger Studenten unterhalten. 

TEXT: MARLENA GAUL

UMWELTSCHUTZ ALS  
BERUF – GEHT DAS?

FIONA BARTELS 

studiert Regenerative Energiesysteme 

und Energiemanagement

GREEN STUDIES

HERBST/WINTER 2019
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Where great 
stories begin.
Wir bieten Bachelor- und Masterstudiengänge in 
Business, Medien, Sport & Event oder Art & Design 
in einem inspirierenden, innovativen und zugleich 
internationalen Umfeld. 

www.ue-germany.com

Jetzt bewerben und Kennenlern-Gespräch vereinbaren
jobs@balzacco� ee.com oder direkt unter de.espressohouse.com 

ICH BIN JETZT BARISTA!

ALLE 11 
SEKUNDEN 
VERLIEBT SICH 
EIN GAST IN 
UNSEREN 
KAFFEE

Duales Studium 
in Richtung  
Maschinenbau
Auch Franz Flockenhaus studiert 

an der HAW Hamburg. Er hat sich 
für die Maschinenbau-Richtung 
entschieden. Bei seinem dualen 
Bachelorstudium der Energie- und 
Anlagentechnik hat auch er vor 
allem sein großes Interesse an den 

Erneuerbaren Energien bemerkt. „Ich habe da alle Kurse 
mitgenommen, die es so gab“, sagt er. Der Schwerpunkt 
an der HAW liegt dabei auf der Windenergie – nicht zuletzt 
wegen des Windparks in Curslack mit fünf eigenen Wind-
energieanlagen, die für die Forschung genutzt werden. „Es 
gibt auch Kurse, mit denen man dort mal hinfährt und alles 
vor Ort erklärt bekommt“, so Franz. 

Aber auch andere Inhalte stehen auf dem Stundenplan. 
„Ich habe zum Beispiel gelernt, wie das europäische Strom-
netz funktioniert“, erzählt Franz. Dazu gibt’s unter anderem 
Physik, Mathematik, Technische Mechanik und Konstruk-
tion. Viele seiner Professoren sind ehemalige Industriemit-
arbeiter und kommen von großen Windenergieherstellern 
oder Unternehmen wie Bosch. Neben theoretischen Grund-
lagen gibt’s hier also auch Expertise aus dem Berufsalltag. 
Das Kursangebot in Richtung Nachhaltigkeit wird dabei 
immer größer. Seine Entscheidung fürs duale Studium hat 
Franz nicht bereut. „Das Konzept an der HAW ist da echt 
gut. Man studiert wie ein normaler Student, arbeitet in den 
Ferien und bekommt dann auch während des Semesters 
ein geregeltes Gehalt“, berichtet Franz. „Das Vorurteil des 
armen Studenten stimmt also nicht immer.“ Nach seinem 
Bachelor hängt Franz nun einen Master in „Nachhaltige 
Energiesysteme im Maschinenbau“ dran. „Das Thema wird 
einfach immer wichtiger“, meint er. Das sehen wir genauso 
und sind gespannt, was sich in der Branche weiterhin tun 
wird!

FRANZ FLOCKENHAUS 

hat dual Energie- und 

Anlagentechnik studiert

WEITERE „GRÜNE“  
BACHELORSTUDIEN-
GÄNGE IN HAMBURG 
n  Bau- und Umweltingenieur-

wesen an der TUHH
n  Energie- und Umwelttech-

nik an der TUHH
n  Gefahrenabwehr/Hazard 

Control an der HAW
n  Geophysik/Ozeanographie 

an der Uni Hamburg
n  Geowissenschaften an der 

Uni Hamburg
n  Marine Ökosystem- und 

Fischereiwissenschaften 
an der Uni Hamburg

n  Meteorologie an der  
Uni Hamburg

n  Sozialökonomie an der  
Uni Hamburg

n  Umwelttechnik an der 
HAW

GUTE ÜBERSICHT 
ÜBER GRÜNE AUSBIL-
DUNGSBERUFE:
www.ausbildung.de/berufe/
themen/umweltberufe/

HILFREICHES SELBST-
ERKUNDUNGS-TOOL 
DER AGENTUR FÜR 
ARBEIT: 
www.arbeitsagentur.de/
bildung/was-passt-zu-mir

BEISPIELE FÜR ARBEIT- 
GEBER IN HAMBURG 
MIT „GRÜNEN“ JOBS:
Nordex: Bei dem Windkraft-
anlagenbauer könnt ihr zum 
Beispiel Anlagen planen und 
konstruieren.
Global Tech: Auch hier 
könnt ihr euch als Ingenieur 
für Windkraftanlagen in Nord-
deutschland einsetzen.
Stadtreinigung Hamburg:  
Hier findet ihr neben den 
klassischen Tätigkeiten wie 
Entsorgung und Reinigung 
zum Beispiel auch kaufmän-
nische und technische Jobs. 
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Deine Karriere-
chancen bei EDEKA Nord 
Wer EDEKA hört, denkt spontan an seinen samstägigen Wocheneinkauf oder an den hippen Opi, 
der im EDEKA-Werbespot seinen „Supergeil"-Song singt und zwischen den Marktregalen tanzt. 
Aber wusstet ihr auch, dass der EDEKA-Verbund mit rund 376.000 Mitarbeitern der führende 
Lebensmittelhändler und einer der größten Arbeitgeber Deutschlands ist? 

Text: Kristina Regentrop

 E DEKA Nord in Neumünster 
ist eine der insgesamt sieben 
Großhandlungen des EDEKA- 
Verbundes. Das Absatzgebiet 

umfasst Hamburg, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern sowie Teile 
von Niedersachsen und Brandenburg. 
Hier gibt‘s tolle Karrierechancen, denn 
EDEKA sucht Nachwuchs. „Wer bei uns 
als Auszubildender, Festange-
stellter oder Quereinsteiger 
anfängt, hat die Chance, 
mit uns gemeinsam zu 
wachsen, Verantwortung 
zu übernehmen und sich 
weiterzuentwickeln“, be-
tont Michael Fink, Personal-
leiter bei EDEKA Nord. „Das 
Arbeiten macht hier Spaß 

und es zählt die Meinung 
jedes Einzelnen.“ Ob in 
der Verwaltung, im Einkauf 
oder Einzelhandel – beim 
Branchenprimus lernt ihr 
den facettenreichen Lebens-
mittelhandel kennen. EDEKA 
Nord als zukunftsorientiertes 
Unternehmen sucht stets 
motivierte Praktikanten sowie 
Nachwuchskräfte für viele, spannende 

Bereiche wie IT, Marketing, Vertrieb, 
Personalwesen, Controlling, Ein-
kauf, Logistik sowie Immobilien. Vor 
den Toren Hamburgs lernt ihr den 
vielseitigen Lebensmittelgroßhandel 
kennen. „Wir suchen Bewerber, die 
motiviert und echte Teamplayer 
sind“, sagt Carolin Gaffron, Recrui-

terin bei EDEKA Nord. „Vor allem 
das familiäre Miteinander, ein 
gutes Arbeitsklima und umfang-
reiche betriebliche Leistungen 
wie ein flexibles Arbeitszeitmodell 
zeichnen das Arbeiten hier bei uns 
in Neumünster aus.“ 

Nachwuchsförderprogramm 
für EDEKA-Mitarbeiter 
Wer bereits Teil der EDEKA-Familie 
ist, wird auf seinem Karriereweg durch 
individuelle und vielfältige Maßnahmen 
unterstützt. Das interne Nachwuchs- 
förderprogramm zielt auf leistungsstarke 
Nachwuchskräfte ab und macht sie  
für verantwortungsvolle Fach-,  

WERDE TEIL DES 
EDEKA NORD-TEAMS 

MICHAEL FINK 
Personalleiter
bei EDEKA Nord 

CAROLIN 
GAFFRON 
Recruiterin bei 
EDEKA Nord

HERBST/WINTER 2019
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STUDIERE DUAL BEI EDEKA NORD
Laut des Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
brechen rund ein Drittel aller Studis ihr Studium bereits in den ersten 
Jahren ab. Die Gründe sind vielfältig, oftmals fehlt der praktische Bezug. 
Bei EDEKA in Neumünster habt ihr die Möglichkeit, ein duales BWL- oder 
Wirtschaftsinformatikstudium zu absolvieren. Ihr seid entweder an der 
Nordakademie-Hochschule für Wirtschaft oder der Dualen Hochschule 
Schleswig-Holstein eingeschrieben. „Ein normales Studium ist vielen 
Studenten zu trocken und theoretisch. Ein duales Studium vereint Theorie 
und Praxis miteinander“, so Martina Thormann, Abteilungsleiterin für 
Personalentwicklung bei EDEKA Nord. In der Regel dauert das umfang-
reiche duale Studium zwischen 3 und 3,5 Jahre. Ihr seid abwechselnd an 
der Hochschule oder in der Großhandlung und schließt mit dem Bachelor 
of Science ab. Als BWL-Student erfahrt ihr die Abläufe eines Großhandel-

betriebes und einer Verwaltung, als Wirtschaftsinformatik-Student 
seid ihr für die Weiterentwicklung der Informations- und Kom-

munikationsinfrastruktur zuständig. Im Gegensatz zum klassi-
schen Studium verdient ihr als Student bereits euer eigenes 
Gehalt und seid von Anfang an Teil des EDEKA Nord-Teams. 
Duale Studis können wie Carolin Gaffron und Kristine Tautrim 

in den Großhandelsbereichen Vertrieb und Personalwesen 
sowie in allen anderen Großhandelsbereichen einsteigen. 

Möglich ist auch eine Karriere im Einzelhandel, wie Nico 
Quegwer zeigt. Der 24-Jährige hat BWL mit Fachrichtung 

Handel dual studiert. „Während meines Studiums habe ich ganz unter-
schiedliche Abteilungen wie den Einkauf, den Vertrieb, die Buchhaltung 
oder den Personalbereich kennengelernt. Was ich in der Theorie lernte, 
konnte ich direkt in der Großhandlung in Neumünster praktisch anwen-
den.“ Seit Ende letzten Jahres leitet er einen Markt in Altenholz-Stift bei 
Kiel und ist unter anderem für die Warenbestellungen und das Manage-
ment seines 16-köpfigen Teams verantwortlich. Das betriebswirtschaftli-
che Know-how aus seinem Studium zu Themen wie Personalmanagement 
oder Marketing sind dabei goldwert.
Mehr Infos zu den dualen Studiengängen bei EDEKA Nord gibt’s  
online unter www.karriere.edeka.de

STARTE DEINE AUSBILDUNG  
BEI EDEKA NORD
Mit über 1.400 Azubis in 25 unterschiedlichen Ausbildungsberu-
fen gehört EDEKA Nord zu einem der größten Betriebe unserer 
Region. „Unsere dreijährigen Ausbildungen verbinden Praxis 
und Theorie“, erklärt Martina Thormann. Ihr könnt zum Beispiel 
als Immobilienkaufmann, Kaufmann im Einzelhandel sowie im 
Groß- und Außenhandel oder als Mediengestalter starten. Nach der 
Ausbildung habt ihr die Chance, euch individuell weiterzuentwickeln. 
EDEKA Nord hat für euch unterschiedliche Weiterbildungsmöglich-

keiten zu Fach- und Methoden-, Kommunikations- oder  
Führungskompetenz in petto, die entweder in Präsenz- 

seminaren stattfinden oder ganz bequem über ein  
E-Learningportal abrufbar sind.
Ausbildungsstart ist jedes Jahr im August.  
Potentielle Bewerber sollten sich ein Jahr im  

Voraus bewerben. Bei Rückfragen zur Ausbildung 
meldet euch bei Martina Thormann.  
E-Mail: martina.thormann@edeka.de,  
Telefon: +49 4321 985 453

JOBBE NEBEN  
DER SCHULE 
Auf der Suche nach einem Neben-
job? Dann starte doch als Aushilfe 
in einem der zahlreichen EDEKA- 
Märkte, lerne den Einzelhandel 

kennen und bekomme einen Fuß 
in die Tür. „Für unsere Mitarbeiter gibt es tolle 
Fortbildungskurse, man kann sich sogar zum 
Sommelier ausbilden lassen“, sagt Stefan Saal, 
der als Trainer für das Ausbildungsmarketing und 
die Nachwuchsförderung zuständig ist. „Viele 
Aushilfen beginnen direkt im Anschluss bei uns 
eine kaufmännische Ausbildung im Einzelhan-
del.“ Wer nach seiner Ausbildung sogar zum 
Marktleiter aufsteigen möchte, kann an einem 
zwölfmonatigen Juniorenaufstiegsprogramm 
teilnehmen. „Wir lieben nicht nur die Vielfalt 
unseres Sortiments, auch die unserer Aus- und 
Weiterbildungsangebote.“ 

Projekt- oder Führungspositionen fit.  
Ein solches Programm für die Großhand-
lung hat Kristine Tautrim durchlaufen.  
Sie startete als duale BWL-Studentin  
bei EDEKA Nord und ist nun Abteilungs- 

leiterin für die Vertriebs- 
steuerung. Zwei Jahre 

lang absolvierte  
sie Seminare zu  
Projektmanagement, 

Präsentations- sowie 
Kommunikationstech-
niken und arbeitete 
an einem Praxis- 
projekt. „Ich habe 

nicht nur mein Fachwissen ergänzt,  
sondern auch Führungskompetenz  
erlangt, die mir in meinem Arbeitsalltag 
zugutekommt.“

KRISTINE TAUTRIM 

Abteilungsleiterin für 

die Vertriebssteuerung

Mehr Infos zum Berufseinstieg, zu aktuellen Praktika- und Stellenausschreibungen sowie Aus- 
bildungen bei EDEKA Nord gibt's online unter www.karriere.edeka.de. Bei Rückfragen meldet  
euch bei Carolin Gaffron. E-Mail: carolin.gaffron@edeka.de, Telefon: +49 4321 985 630

NICO QUEGWER 

Gestartet als dualer 

Student – jetzt Markt-

leiter bei EDEKA

STEFAN SAAL 
Trainer für Ausbildungs-

marketing und Nach-

wuchsförderung

MARTINA THORMANN 

Abteilungsleiterin für 

Personalentwicklung
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Sei bei der  
AbiTour dabei! 
Spielst du mit dem Gedanken ins Handwerk zu gehen und dort 
dual zu studieren oder bist du noch komplett unentschlossen, 
welcher Beruf dich interessiert? Dann solltest du die Meister-
meile, Hamburgs neuen Handwerkerhof in Lokstedt, bei der 
AbiTour besuchen. Du wirst sehen: Handwerksberufe sind viel-
seitig und mega spannend. 

Text: Kristina Regentrop

HAMBURGS NEUE 

MEISTERMEILE

„Wir machen Menschen glücklich!“ Julia Netz
Inhaberin 
von Style 
Your CakeWie sieht der Arbeitsalltag in  

deiner Cake-Boutique aus? 
Im Handwerkerhof Meistermeile läuft 
die Rohproduktion. Hier werden 
jeden Tag Torten und Cupcakes ge-
backen. In unserer Cake-Boutique in 
Eppendorf findet dann alles statt, was 
mit Design zu tun hat – also die gan-
zen Verzierungen, das Herstellen von 
Zuckerblumen oder das Einfärben der 
Torten. Ich selbst bin keine gelernte 
Konditorin, sondern für alles Unter-
nehmerische zuständig. Ich bringe 
neue Ideen rein, optimiere Prozesse, 
setze Marketingmaßnahmen um oder 
mache die Buchhaltung. 

Wieso ist der Beruf des Konditors 
attraktiv? 
Im Handwerk stehen dir viele Wege 
offen und als Konditor kannst du 
dein eigenes Ding durchziehen. Will 

man Kekse backen, Torten machen 
oder komplett neue Ideen kreieren? 
Du kannst dich voll kreativ ausleben 
und schnell aufsteigen. Wer seinen 
Meister macht, kann sich selbststän-
dig machen. Und das Schönste an 
unserem Job: Mit unseren Torten und 
süßen Leckereien machen wir andere 
Menschen glücklich.

Ihr bildet ja selbst aus. Welche 
Eigenschaften sollte ein zukünftiger 
Konditorei-Azubi mitbringen? 
Gefragt sind Kreativität und hand-
werkliches Geschick. Uns ist beson-
ders die menschliche Komponente 
wichtig. Passt derjenige in unser 
Team? Deshalb sollten potentielle 
Bewerber fröhlich sowie begeiste-
rungsfähig sein und selbstständig 
denken. Aber sowohl Geduld als auch 
Ausdauer sind wichtig – gerade beim 

Anfertigen von aufwändigen Verzie-
rungen oder Dekorationen. 

Ihr wollt mehr über Style Your 
Cake und den Konditorberuf 
wissen? Dann besucht Julia in 
der Meistermeile oder online 
unter styleyourcake.de.

Z ahlreiche Betriebe öffnen am 
Donnerstag, den 29. August 
2019, im neu gebauten Hand-

werkerhof Meistermeile in Lokstedt  
ihre modernen Werkstätten, bieten  
Einblicke in ihre Gewerke und stellen 
Ausbildungsberufe sowie Karrieremög-
lichkeiten vor. Vom Elektroniker über 
den Raumausstatter bis zur Klavier- und 
Cembalobauerin gibt es jede Menge 
Handwerk live zu erleben. Zusätzlich 
informiert die Studienberatung der 
Berufsakademie Hamburg vor Ort, wie 
ihr im Handwerk Theorie und Praxis mit 
einem dualen Studium besonders gut 
kombinieren könnt. 

Auch kulinarisch bietet die AbiTour 
einige handwerkliche Highlights. So 
bietet beispielsweise die Kreativ-Kon-
ditorei Style Your Cake aus Eppendorf 

neben diversen süßen Leckereien, wie 
Cupcakes und Cakepops aus eigener 
Produktion, als Sahnehäubchen noch die 
Aussicht auf einen beliebten Praktikums- 
oder Ausbildungsplatz als Konditor. 
Ab 10 h, Meistermeile, Offakamp 9 C, F 
(Lokstedt), kostenlos für angemeldete 
Personen

Die Teilnehmerzahl für die AbiTour 
ist begrenzt, sichert euch daher 
schnell einen Platz.  

ANMELDUNG UND RÜCKFRAGEN 
Michael Appich · Referent Imagekampagne 
Nachwuchswerbung · michael.appich@hwk- 
hamburg.de · Tel: 040 35905-471
Maike Shunko · Referentin Imagekampagne  
Nachwuchswerbung · maike.shunko@hwk- 
hamburg.de · Tel: 040 35905-362

 ABITOUR IN DER 
MEISTERMEILE  
IN LOKSTEDT 

n  10-12 h: Begrüßung und Erkundung der 
ersten Betriebe

n  12 h: Mittagessen und Infos über das 
Lebensmittelhandwerk

n  13-13.30 h: Vorstellung der Berufs- 
akademie Hamburg zum dualen  
Studium im Handwerk

n  13.30-15 h: Besuch weiterer Betriebe 
der Meistermeile

n   15 h: Gemeinsamer Abschluss bei Kaf-
fee und Cupcakes von Style Your Cake

MIT DABEI 
n   ISOHAUS BEDACHUNGEN E.K.  

(Dachdecker/in, Kaufmann/-frau für  
Büromanagement)

n   ELEKTROHAMBURG AS GMBH (Elektro- 
niker/in für Energie- und Gebäudetechnik)

n  GLASEREI ZIEGERT (Glaser/in)
n   JAN WILIMZIG HANSE HOLZBAU  

(Zimmerer/in)
n   STYLE YOUR CAKE (Konditor/in)
n   STUDIO FREN (Metallbildner/in, Raum- 

ausstatter/in, Modellbauer/in, Schilder- 
und Lichtreklamehersteller/in)

n  HEIKE SCHLUNCK  
(Klavier- und Cembalobauer/in)

n  AIMOTION UG (Schilder- und  
Lichtreklamehersteller/in)

n  SAITENSPINNEREI (Klavier- und  
Cembalobauer/in)

n  HOLZBAU SOMANN ZIMMEREI GMBH 
(Zimmerer/in)

n   BERUFSAKADEMIE HAMBURG über 
duale Studiengänge im Handwerk 
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MACH DIE 
 ABITOUR!

Zwölf Handwerksbetriebe 
laden dich zu einer Führung 
durch ihre modernen Werk-
stätten ein, Karrieretipps 
inklusive!

„Der Beruf des Dachdeckers  
ist vielseitig!“

29.08.2019 von 10 Uhr – 16 
Uhr

29.08.2019 VON 
10 UHR – 16 UHR

Warum bist du Dachdecker gewor-
den, Matthias?  
Ich habe in der Schule ein Prakti-
kum beim Dachdecker gemacht, 
das mir gut gefallen hat. Nach der 
mittleren Reife habe ich mich dann 
entschlossen, die Ausbildung zu 
machen. Danach habe ich mich stets 
weitergebildet und unter anderem 
meinen Meister absolviert, wurde 
Gebäudeenergieberater und habe vor 
vier Jahren meinen eigenen Betrieb 
eröffnet – der Beruf des Dachdeckers 
ist unfassbar vielseitig. 

Was gefällt dir an deinem Beruf?
Der Beruf ist anspruchsvoller als die 
meisten denken und ein Handwerk, 
das krisenfest ist. Denn gerade The-
men wie Wärmedämmung sind top-
aktuell. Als Dachdecker bist du breit 
aufgestellt und arbeitest vielseitig, da 
du nicht nur fürs Dach, sondern auch 

für die gesamte Gebäudehülle zustän-
dig bist. Du hast viele Möglichkeiten 
der Weiterentwicklung, kannst dich 
spezialisieren und zum Beispiel wie 
ich Energieberater oder Fachbauleiter 
werden – auch finanziell lohnt es sich.

Wie muss ein Dachdecker-Azubi 
ticken?  
In Fächern wie Mathe, Chemie oder 
Physik solltest du nicht allzu schlecht 
sein. Außerdem sind räumliches Den-
ken, das Verstehen von Zusammen-
hängen, ein gewisser Bewegungs-
drang sowie die Fähigkeit, mit den 
Händen zu arbeiten, erforderlich. Wer 
gerne draußen ist und ungern den 
ganzen Tag im Büro arbeitet, ist gut 
bei uns aufgehoben. Mir persönlich ist 
es wichtig, dass ein neues Teammit-
glied gut zum Betrieb passt und sich 
mit den Kollegen versteht. 

Ihr wollt mehr über den  
Dachdeckerberuf erfahren?  
Dann besucht Matthias  
in der Meistermeile oder  
schaut online unter  
isohaus-dachdecker.com.

Matthias und Natalia Alms 
Inhaber von  

Isohaus Bedachungen e.K.
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NACHHALTIG LERNEN UND ARBEITEN BEI REWE 
Wir leben und handeln umweltbewusst im Alltag, indem wir regional einkaufen oder wenig Plastik- 
müll produzieren. Wer diese Werte auch in der Arbeitswelt sucht und bei einem grünen Unternehmen 
arbeiten möchte, ist bei REWE richtig. Wir stellen euch die nachhaltigen Projekte des Konzerns vor,  
der nach dualen Studenten für das Centermanagement und die Logistikstandorte sucht.  

Text: Kristina Regentrop

 Interessiert ihr euch für eine Füh-
rungsposition im Supermarkt oder 
findet ihr logistische Prozesse 
spannend? Dann startet 
ein duales Studium bei 
REWE Nord, um später 

zum Beispiel als Centerleiter 
einen REWE Markt im Groß-
flächenformat zu managen 
oder als Disponent in der 
Logistik für den effizienten 
Warentransport zu sorgen. 

Neben diesen beruflichen Chancen 
zeichnet REWE vor allem ein umweltbe-
wusstes Handeln und eine faire Unter-

nehmenskultur aus. „REWE hat Nach-
haltigkeit bereits zu einem Zeitpunkt 
in die Unternehmensstrategie 
eingebettet, als dies noch wenige 

Firmen in der Branche gemacht 
haben und deshalb in diesem 
Bereich eine Führungsrolle 
im Handel eingenommen“, 
erklärt Laura Steden, Senior 

Projektleiterin Nachhaltigkeit Strategie 
der REWE Group.

Als eines der ersten Handelsunter-
nehmen schaffte REWE vor drei Jahren 
die Plastikeinkaufstüte ab und bietet 
seitdem Mehrweg-Alternativen wie 
Papiertüten oder Stoffbeutel an. Plastik 
wurde 2019 auch weitgehend aus dem 
Obst- und Gemüsesortiment verbannt, 
etwa 1.100 Eigenmarkenartikel werden 
seitdem umweltfreundlicher verpackt. 
Die Biogurke steckt nicht mehr in einer 

NACHWUCHS GESUCHT!
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LAURA STEDEN 

Senior Projektleiterin 

Nachhaltigkeit Strategie 

der REWE Group
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Plastikfolie, sondern trägt jetzt einen 
Aufkleber. Dadurch können bis zu 90 
Tonnen Verpackungsmaterial jährlich 
eingespart werden. „Wir sind also auf 
einem guten Weg, unsere Verpackun-
gen nach und nach zu minimieren und 
orientieren uns dabei am Grundsatz 
‚Vermeiden, Verringern, Verbessern’“, 
fasst Laura Steden zusammen.  

WERDE TEIL DES REWE-TEAMS
Auch der faire Umgang mit seinen rund 
330.000 Mitarbeitern ist dem Konzern 
wichtig. Er bietet ihnen individuelle 
Wege zur beruflichen Weiterbildung 
sowie Sozialangebote und 
Gesundheitsprogram-
me an. „REWE fördert 
Leistung nach Talent, 
Lebensplanung und 
persönlichen Möglich-
keiten zum Beispiel 
durch attraktive Lohn-
zahlungen, übertarif-
liche Sozialleistungen 
und flexible Arbeits-
zeitmodelle“, so Dorothea Ziedorn, 
Expertin Employer Branding bei REWE 
Nord. Das wachsende Unternehmen ist 
aktuell auf der Suche nach Führungs-
nachwuchs und dualen Studenten. Zur 
Auswahl stehen die beiden Bachelor-
studiengänge BWL, Warenwirtschaft 
und Handel sowie BWL, Warenwirt-
schaft und Logistik.

ANZEIGE

„AM ENDE DES STUDIUMS HABE ICH DREI ABSCHLÜSSE!“ 
Beim dualen Studium BWL, Warenwirtschaft und Handel lernt ihr die Grund-
lagen des Einzelhandels, der Marktorganisation sowie Mitarbeiterführung. 
Außerdem erfahrt ihr alles rund um Warenbestellung und Lagerung, um später 
als Führungskraft einen REWE Markt oder ein großes Center zu führen. Im 
Wechsel seid ihr entweder an der Dualen Hochschule in Kiel oder in einem der 
vielen REWE-Märkte in Hamburg im Einsatz. So auch Niklas Körber, der im 
letzten Jahr sein duales Studium bei REWE angefangen hat.  

WARUM HAST DU DICH FÜR EIN DUALES STUDIUM 
BEI REWE NORD ENTSCHIEDEN? 
Während meiner Schulzeit habe ich bereits in einem 
Supermarkt gejobbt. Da meine Eltern ebenfalls im 
Handel arbeiten, lag es nahe, dual bei REWE Nord 
zu studieren. Hier habe ich eine tolle Verbindung von 
Theorie und Praxis, bin breit aufgestellt und habe die 
Möglichkeit, ein Auslandssemester zu machen.

WAS LERNST DU SO IN DEINEM STUDIUM?
An der Uni habe ich Fächer wie BWL, VWL, Statistik 
oder Handelsmanagement. In den REWE Märkten 

und Centern lerne ich beispielsweise, wie Waren bestellt werden sowie den Um-
gang mit den Kunden. Während meines Studiums durchlaufe ich auch andere 
Abteilungen wie Personal oder Außendienst. 

WARUM IST EIN DUALES STUDIUM BEI REWE NORD FÜR ABITURIENTEN SPANNEND? 
REWE bietet eine super Verzahnung von Theorie und Praxis. Am Ende des 
Studiums habe ich drei Abschlüsse – einen Ausbildungsabschluss, den Ausbilder-
schein und den Bachelor. Ich lerne Verantwortung zu übernehmen, leite zeitweise 
Abteilungen, hab tolle Übernahmechancen und bekomme bereits Gehalt.

„ICH BELIEFERE DIE REWE-MÄRKTE!“
Wer sich eher für Warenprozesse und Logistik in-
teressiert, kann bei REWE Nord im Bachelor BWL, 
Warenwirtschaft und Logistik studieren. An den 
Logistikstandorten in Stelle und Lehrte lernt ihr die 
Abläufe der Warenbeschaffung sowie -steuerung. 
An der Leibniz Fachhochschule in Hannover eignet 
ihr euch betriebswirtschaftliches und logistisches 
Fachwissen an. Im letzten Jahr hat Lina Brahms ihr 
Studium der Warenwirtschaft und Logistik angefan-
gen und berichtet, was sie bei REWE erlebt. 

WARUM STUDIERST DU DUAL BEI REWE NORD?
Mir war es wichtig, in meinem Studium einen praktischen Bezug zu haben. Ich 
habe vorher schon eine Ausbildung zur Kauffrau für Spedition und Logistikdienst-
leistung gemacht und bringe daher erstes Hintergrundwissen in der Logistik mit. 

WELCHE ROLLE SPIELT NACHHALTIGKEIT IN DEINEM STUDIUM?
In der Logistik sorgen wir für eine optimale Transporteffizienz und sind unter 
anderem für die EDV-Tourenplanung zuständig. Nachhaltigkeit spielt dabei eine 
große Rolle. Wir beziehen regionale Waren, setzen auf auf schadstoffarme Fahr-
zeuge mit Elektroantrieb und erdgasbetriebene LKWs. Dabei achten wir auf eine 
hohe Auslastung der Lastwagen, um unnötige leere Fahrten zu vermeiden. Denn 
unser Credo in der Logistik lautet: „So wenig Luft wie möglich transportieren.“ 

WARUM GEFÄLLT DIR DEIN DUALES STUDIUM BEI REWE NORD? 
Der Studiengang ist abwechslungsreich und man erfährt alles über logistische Prozes-
se in der Verwaltung sowie den Wareneingang und -ausgang. Inhalte, die an der Uni 
gelehrt werden, setze ich bei REWE an den Lagerstandorten direkt in die Praxis um. 

DOROTHEA ZIEDORN 

Expertin Employer 

Branding bei REWE Nord

ALTERNATIVE ZUM STUDIUM
Informiert euch online über die zahl-
reichen Ausbildungen bei REWE Nord 
oder erfahrt mehr über das Abi- 
turientenprogramm, bei dem ihr eine 
verkürzte Ausbildung zum Kaufmann  
im Einzelhandel durchlauft und bei  
guten Leistungen eine Weiterbildung 
zum Handelsfachwirt anschließt. 
y rewe.de/ausbildung 

REWE NORD STELLT SICH VOR 
y    ist zu Hause in den Freien und  

Hansestädten Hamburg und Bremen, 
den Bundesländern Schleswig- 
Holstein und Niedersachsen sowie 
im Nord-Osten von Nordrhein- 
Westfalen 

y    hat seinen Zentralsitz in Norder- 
stedt 

y zählt über 550 Märkte
y    hat rund 18.000 Mitarbeiter,  

750 Auszubildende und 11 Ausbil-
dungsberufe 
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MACH, WAS WIRKLICH ZÄHLT.
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